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Die angegebenen Termine passen nicht in Ihren Terminkalender? Kontaktieren Sie uns – wir finden eine Lösung! 

P R ä V E N T I O N ,  G E S U N D H E I T  U N D  A R B E I T S S C H U T Z8

E-Mail: betriebsraete@bbw.de, Telefon: 089 44108-431

P R ä V E N T I O N ,  G E S U N D H E I T  U N D  A R B E I T S S C H U T Z

Gemäß § 37 Abs. 6 BetrVG

DaUer
3 tage

terMine 
14.-16.03.2012 Chiemsee 

01.-03.08.2012 ammersee

03.-05.12.2012 Würzburg 

PreiS
Mitgliedspreis: 750,00 euro

nichtmitgliedspreis: 860,00 euro

zzgl. Unterkunft/Vollpension

Der ermäßigte Preis gilt für Unter-
nehmen, die Mitglied im bbw oder in 
einem seiner Mitgliedsverbände sind.

 Sie begleiten betroffene Kollegen professionell und können 
betriebliche und externe Hilfsangebote aufzeigen.

 Sie kennen die arbeitsrechtlichen Konsequenzen für die betroffenen
Arbeitnehmer und Ihre betriebsverfassungsrechtlichen Möglichkeiten.

I H R  N U T Z E N
 Sie kennen die Ursachen, Symptome und Verläufe von Suchterkrankungen.

 Sie können Suchtprobleme frühzeitig erkennen und wissen, wie Sie reagieren müssen.

Suchtprävention im Unternehmen
 > Suchtprävention durch betriebsinterne Aufklärungsarbeit
 > Betriebsklimaanalyse – Erkennen suchtfördernder Arbeitsbedingungen
 > Erstellung eines Suchtpräventionsplans

funktion von Betriebsrat und Schwerbehindertenvertretung 
beim Umgang mit Suchtkranken

Mitwirkungsrechte der betrieblichen interessenvertretung  
im Umgang mit Suchtkranken

rechtliche Grundlagen
 > Abmahnungen wegen suchtbedingtem Fehlverhalten
 > Krankenkontrolle
 > Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
 > Verschuldungsprinzip
 > Absolutes und relatives Suchtmittelverbot

anforderungen an Betriebsvereinbarungen gegen  
Suchtmittelmissbrauch 

Beratungsstellen und adresen für Betroffene

I N H A L T E

Suchtkrankheiten
 > Stoffliche Sucht – Alkohol, Medikamente, illegale Drogen
 > Nichtstoffliche Süchte – Spielsucht, Essstörungen, Arbeitssucht
 > Ursachen, Symptome und  Krankheitsverlauf 
 > Daten und Fakten

auswirkungen im Unternehmen
 > Zunahme der Unfallhäufigkeit
 > Steigende Fehlzeiten
 > Belastung des Betriebsklimas

Vorgehen bei Suchtproblemen im Betrieb
 > Möglichkeiten, Suchterkrankungen zu erkennen
 > Frühzeitige Intervention
 > Unterstützung ohne Bevormundung
 > Gleichgewicht zwischen Hilfsangebot und arbeitsrechtlichen Sanktionen
 > Co-Abhängigkeiten erkennen
 > Qualifizierte Gesprächsführung mit Suchtgefährdeten
 > Zusammenarbeit mit Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen

 > Erkennen – handeln – vorsorgen

Suchtprobleme am Arbeitsplatz


